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Oberamtswundarztstclle betreffend.
Der provisorische Obercnnlswundarzl vr . Nu-

ding  hier ist auf die Dauer von 6 Wochen unler das
^ k. Militär einberusen worden . Während der Abwesen¬

heit desselben wurde mit Versehnng der Oberanttswund-
arztstelle der approbirle Arzt , I) r . Stähle,  Stadlarzt
in Hailerbach , betraut , was Hiemil zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Den 22 . Mai 1877.
K . Oberamt . Güntncr.

TageS - Neuigkeitc » .
Seine Königliche  Ai a j e stä t haben vermöge Höch¬

ster Entschließung vom 20. Mai dem Vorstand der Rinder¬
rettungsanstalt zu Stammhcim , Oöeramtspfleger und Noiar
Wivmann  in Calw , den Olga -Orden zu verleiden geruht.

Die niedere Dienstprüfung im Departement des Innern
hat u . a . erstanden ': Buhler,  Gottlieb Friedrich , von Ober-
jesingen , Roller,  Eduard , von Herrenberg , Seeg  er,
Johann Friedrich , von Robrdors.

; Gestorben : Den 19. Mai zu Hcrreuberg Obcramts-
Wustd -Arzt Klemm , 69 I . a.

^ ** Nagold,  23 . Mai . Die herrlichen Pftngst-
tage liegen hinter uns , doch nicht , ohne manche freund¬
liche Erinnerung an Gesehenes , Gehörtes und Miler¬
lebtes zurückzulassen . Der Berichterstatter suchte am
Pfingstmontag sein Vergnügen bei der Jubelfeier , die
in einer Landgemeinde des Ealwer Bezirks stattfand.
In dem wohlhabenden Dorfe S tam mhe im steht auf
einer kleinen Anhöhe , von Gärten umgeben , ein statt¬
liches Haus mit zwei Seitenflügeln , die Kinderrettungs-
anstalt . ' Dieselbe wurde vor 50 Jahren von mehreren

! Männern gegründet , denen der traurige Zustand , in
! dem sich damals manche Kinder befanden , zu Herzen

gieng . Im Dezember 1828 wurde das Anstaltsge¬
bäude , zu welchem König Wilhelm  sämmtliches
Bauholz geschenkt hatte , bezogen , nachdem man sich
zuvor mit einem einfachen Bauernhaus begnügen mußte.
Am Jubiläumstag war das Haus mit Ehrenpforten,
Tannenbäumchen , Kränzen und Inschriften geziert.

> Die 36 Kinder , die dasselbe gegenwärtig beherbergt
(23 Knaben , 13 Mädchen ) , waren festlich gekleidet und
erfreuten sich mancher Besuche lieber Angehörigen ; auch

> viele ehemalige Zöglinge hatten sich zur Feier einge¬
funden , sowie eine große Zahl von Freunden aus der
ganzen Umgegend . Ihre Majestät Königin Olga er¬
freute die Anstalt mit der schönen Jubiläumsgabe von
150 und die Centralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins , welche den Negierungsrath Claus nitzer  als

, Vertreter zum Fest abgeordnet hatte , stiftete ein präch
tiges Harmonium ; auch gab der Verlagsverein in
Calw zum Besten der Anstalt die Jubelschrift : „ ein
Kinderfreund " heraus . Das Fest selbst fand wie gewöhn-

! lich in der Kirche statt , wohin sich die Kinder in geord-
j netem Zuge begaben . Nachdem dieselben den Psalm : Das
! ist ein köstlich Ding rc . gesungen und die äußerst zahl¬

reiche Versammlung ein Lied von Dr . Barth angestimmt
! hatte , las Dekan Mezger  von Calw den 100 . Psalm,

worauf er das Eingangsgebet sprach und in längerer
Rede aus Hesekicl 47 die zwei Hauptgedanken ent-

, wickelte , daß heute nicht nur ein feierliches Gedächt-
j niß (besonders Barth , Pfarrer Handel und dessen

Gattin , die bis zum 90 . Jahre für die Anstalt thätig
war , wurden erwähnt ) begangen werde , sondern auch
mit der Gründung der Anstalt ein heiliges Vermächt-
niß auf uns gekommen sei , weßhalb wir dem begonnenen
Werke , damit es fortgesetzt werden könne , neue Liebe
zuwenden möchten . Stadtpfarrer Rieger  von Stutt¬
gart erstattete für den sehr leidenden Ortsgeistlichen
Deckingerden  interessanten Jahresbericht . Demselben,
der später gedruckt zu haben ist , entnehmen wir , daß
feit ihrer Gründung 534 Kinder ( 326 Knaben , 208
Mädchen ) in der Anstalt erzogen wurden , deren manche
wohl gerathen sind und der Anstalt ein dankbares Herz
bewahren . Am täglichen Brot hals nie gefehlt , da die

Anstalt eine ziemlich große Oekonomie besitzt und vom
gesegneten Gäu alljährlich manche Natnralgaden dem
„Waiseuhause " zugesührl werden . An dir Stelle des
nach zwölfjähriger treuer Arbeit als Schullehrer nach
Eßlingen ernannten jetzigen Hausvaters Berner
tritt an Jakobi d. I . Schullehrer M ül le r von Neuffen,
der in gleicher Eigenschaft schon in einer badischen
Anstalt lhätig war . Dr . Gundcrl  von Calw hielt
sodann mit den Anstaliskindern eine originelle Katechese
über das Evangelium des Tages , Hesetiel 36 , worauf
sie das Lied anstimmten : Wie herrlich ists , ein Schäf-
lein Christi werden ! Helfer Reifs  von Stuttgart
schloß die Feier mit einer warmen Ansprache , deren
Hauptinhalt war , daß alle diejenigen , welche an der
Rettung anderer arbeiten wollen , vor allem ihre eigene
ins Auge fassen müssen , woraus er ein herzliches Gebet
sprach . Möge der treue Gott dem begonnenen Werke
der Erziehung verwahrloster Kinder in der Anstalt
Stammheim auch im neuen Zeitabschnitt einen gesegneten
Fortgang schenken!

Stuttgart.  15 . Mai . Heute wurden die Sitzungen
der Kammer der Abgeordneten wieder ausgenommen . Den
Vorsitz fübrt Präsident v. Hötder.  Derselbe heißt beim
Wiederbeginn der Sitzungen nach der Vertagung die Mit¬
glieder willkommen . In der Zwischenzeit haben die Kom¬
missionen die ihnen ausgctragenen Arbeiten ganz oder nahezu
beendigt , so daß die Anträge der Finanzkommission säst
vollständig der Kammer vorliegen und die Berichte der Le-
gitimationskommissiou schon in der allernächsten Zeit gedruckt
sein werden . Unter dielen Umständen ist zu hoffen, daß das
bohe Haus seine» Arbeiten von jetzt an ungestört und ohne
Unterbrechung wird obliegen , und daß cs die ihm zunächst
vorliegenden Ausgaben zur Erledigung wird bringen können.
Eingelausen ist mittelst Note des K. Finanzministeriums vom
7. Mai eine Nachexigenz von jährlich 4000 zum Kapitel
6 des Hauptfinauz -Etats Titel 6 „Pensionen der evangelischen
Geistlichen " und von 6000 zu Titel 8 behufs Erhöhung
des Zuschusses zur Geistlichen -Wittwenkasie . Ferner mittelst
Note des K. Staatsministeriums vom 8. Mai der Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Rechtsverhältnisse der Volks¬
schullehrer ; mittelst Note des Staatsministeriums vom 11.
Mai der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Beschaffung
weiterer Geldmittel für den Eisenbahnbau in der Finanz¬
periode vom 1. Juli 1877 bis 31. März 1879 Die erste
und dritte Vorlage gehen an die Finanzkommission , die
zweite an die staatsrechtliche . Eingelausen sind unter ande¬
ren : Eine Eingabe des Schultheißen Gläsle in Langenargen,
betr . Erbauung eines neuen , reip . Erweiterung des Seehafens
daselbst . Eine Eingabe von pensionirten Volksichullehrern,
betr - Aufbesserung ihrer Pensionen . Eine Eingabe von
Straßenwärtern des Oderaintsbezirks Oberndorf , Sulz , Leut-
kirch und Heilbronn um Gehaltserhöhung . Eine Eingabe
der Handels - und Gewerbckammcr in Heilbronn , der Han¬
delsvereine in Reutlingen und Biberach , der Handels - und
Gewerbekammer in Calw , des Gewerbevereins in Schorndorf,
des Vorstandes des Gewerbcvereins in Stuttgart , Geiger,
und weiterer Einwohner von Stuttgart , betr . die Gewerbe¬
besteuerung nach dem Gesetz vom 28. April 1873. Eingabe
des Gemeinderaths von Schramberg , betreffend die baldige
Inangriffnahme und Beschleunigung des Baues einer Eisen¬
bahn von Freudenstadt bis Schiltach und die Aufnahme der
Verhandlungen seitens der Königl . Württembergiichen mit
der Großh . Badischen Regierung , hehufs der Herstellung
einer Zweigbahn von Schiltach nach Schramberg auf Staats¬
kosten. Hohl  referirt über die Wahl in Spaichingen . Re¬
dakteur A. Kupferschmid wird für legitimirt erklärt . Es
folgt der Bericht der Finanzkommission der Kammer der
Abgeordneten über die Prüfung der Staatsfinanzverwaltung
vom 1. Juli 1874 bis 30 . Juni 1875. Derselbe gibt nirgends
Veranlassung zu einer Debatte.

Stuttgart,  18 . Mai . In ihrer gestrigen Sitzung
fuhr die württembergische Kammer mit der schon am Dienstag
begonnenen Etatsberathung fort . Sie erledigte zunächst den
Etat des Departements der auswärtigen Angelegenheiten.
Hieraus wurde zum Etat des Departements des Innern
übergegangen , in welchem man bis zu Kapitel 35 kam. Eine
Diskussion knüpfte sich beim Kapitel der landwirthschastlichen
Centralstelle an die Forderung von ca. 21,000 für land-
wirthschastliche Vereine , welche nach der von verschiedenen
Seiten bekämpften Ansicht Mohls im Interesse der Groß¬
grundbesitzer und zum Nachtheil der Kleinarundbesitzer wirken.
Auch bei diesem Etat wurden überall die Regierungsexigenzen
genehmigt . — In der heutigen Sitzung machte zuerst v.
Bitzer aufmerksam darauf , daß der der staatsrechtlichen
Kommission gestern zugegangene Gesetzentwurf , betr . die
Rechtsverhältnisse der Volksschullehrer , eine eingehende Be-
rathung erheischen werde : er möchte den Vorstand der Kom¬
mission resp . die Kammer selbst bitten , diesen Umstand zu
berücksichtigen. Hohl gibt ihm zur Antwort , daß eine Erle-

diguitg des Gesetzes noch in dieser Session keinen Anstand
haben werde . Znm Kapitel Landcsgcstüt beantragt Ramm
Streichung einer Existenz von I2 .7O0 für Bauten in Mar¬
bach und wünscht überhaupt Verlegung des Geuüts nach
Gülerstein mit Rücksicht aus den gegenwärtigen schlechten
Zustand der Pferdezucht , besonders aus dem Marbacher Ge¬
stüt. Von mehreren Leiten nncd dieser Antrag bekämpft und
schließlich mit grober Mehrheit abgciehitt , Kapitel 36 ver-
willigt , ebenso Kapitel 37 ohne Debatte.

Siuligarl.  19 . Mai . Der Prozeß gegen den
größten Theil der katholischen Geistlichkeit Hoheuzollerns
wegen Verbreitung eines staatsfeindlichen Flugblattes
endete , einem Bericht des „ Schwäbischen Merkurs"
aus Hechingen zufolge , gestern mit der Veruriheilung
eines Theils der Angeklagten zu Geldstrafen . Schröder
(Lippstadl ) fungirle als Vertheidiqer . ( Fr . I)

Stuttgart,  2l . Mai . Die Maimesse  sällt Heuer
mit der Pfingstwocbe zusammen . Der heutige Montag eröff¬
net dieselbe mit der Möbel messe,  die süc Manchen schon
dcßbaib ein besonderes Interesse hat , weil sie eine so bunte
Musterkarte von Geräthen iür Haus und zum Theil auch
für die Werkstatt bietet . In auffallend großer Anzahl sind
erschienen polirle Kastenmöbel : man sieht Heuer gar manches
sauber gearbeitete Ltück , mitunter sogar hübsch eingelegte
Arbeit . Zahlreich sind vertreten harlhotzerne Tische mit na¬
turfarbenem Platt . Eine ziemlich seltene Erscheinung sind
eichene Kleiderkasten ohne Anstrich : hier weiß der Käufer,
was er vor sich hat . Kiiiverkordwägelcheu sind in großen
Masten ausgestellt . Das Terrain der Möbetmeffe nimmt die
ganze obere Königssiraßs von der Kanzlei - bis zur Rothe-
bühistraße ein und verzweigt sich noch in die Ebcrhardsstraße
bis zum Eingang in die Hirschstraße . Bei einer Länge von
annähernd 1800' , Breite 90' dehnt sich die Ausstellung und
der Verkehr dieses TheilZ der Messe über eine Fläche von
ca. 162st)00 sssj' aus . ( Schw . M .)

Stuttgart.  In letzter Woche wurde vom Oberamts¬
gericht Calw hieher angezeigt , daß aus einer Pflegschaft in
Aichhalden mehrere Staatsodligationen im Werthe von über
3000 fl. gestohlen worden seien. Die hiesige Fahndungspo¬
lizei hat ihre Vorkehrungen getroffen . Am letzten Samstag
Abend kam sodann eine Weibsperson in eine hiesige Wechsel¬
stube und bot mehrere der gestohlenen Coupons zur Veräuße¬
rung an , während eine zweite Weibsperson mit einem Mann
außerhalb warteten . Der Geldwechsler ließ den auf dem
Bahnhof Dienst thuenden Fahnder Fran ! und den Schutzmann
Kneher rufen , weiche sämmtüche Verdächtige verhafteten und
zum Poiizeiamt brachten . Der betreffende Mann ist der
wegen Diebstahls schon öfter bestrafte Christian Kiaiber,
Uhrenmacher von Hausen ob Verena , wohnhaft in Eßlingen:
dieser dürfte den Diebstahl verübt haben . Die beiden Weibs¬
personen sind wegen Hehlerei in Haft . ( N. T .)

Böblingen,  17 . Mai . Gestern Abend brannte es
in der Scheuer des Gemeinderaths Jordan im Graben ; der
Feuerwehr gelang es , das Feuer alsbald zu bewältigen.
Ein von Brandwunden beschädigter Mann , welcher in der
Scheuer schlief, wurde in Haft genommen.

Cannstatt,  18 . Mai . Der gestrige Tag läßt
viel Trauriges von hier berichten . Gestern früh 5
Uhr brach ein gefährlicher Kaminbrand  bei Bäcker
Schultheiß in der Spreuergasse aus , der aber glück¬
licherweise noch von den Nachbarn gedämpft wurde;
Nachmittags wurde ein braver , 16jähriger Jüngling,
welcher in einem Steinbruch seinen Tod fand , beerdigt;
um dieselbe Zeit suchte und fand ein 18jähriges Frauen¬
zimmer , wie man hört aus Gingen bei Geislingen
gebürtig , in der Nähe der Stadtmühle im Neckar seinen
Tod ; gestern Nachts */,11 Uhr entstand Feuerlärm,
es brannte in dem Goldarbeiter Strauß ' schen Hause,
nahe bei der Neckarbrücke , das Feuer wurde jedoch in
wenigen Minuten von der rasch herbeigeeilten Feuer¬
wehr erstickt . Auch am heutigen Morgen wurde von
einem Frauenzimmer ein Selbstmordsversuch gemacht,
dasselbe sprang unterhalb der Brücke in den Neckar,
wurde jedoch noch lebend aus dem Wasser gezogen.

Sachverständige in Bayern  behaupten , die Apti-
rung des Werdergewehres für die Mauserpatrone sei
gänzlich verunglückt und die betr . Gewehre feien un¬
brauchbar ; es werde nichts helfen , als das Mauferge¬
wehr selber einzuführen und das werde man schon beim
nächsten Landtag zur Sprache bringen.

Bayreuth,  15 . Mai . Gestern Nachmittag fand
man einen jungen Sekondelieutenant des hiesigen In¬
fanterieregiments in seiner Wohnung mit durchschossener
Brust , an seiner Seite eine junge Dame von hier,
gleichfalls ins Herz geschossen . Aus der Situation



in der beide Leichen gefunden wurden , geht hervor,
daß der Offizier zuerst die Dame und dann sich selbst
mittelst eines Revolvers getödtet hat.

Dem Reichsjustizamt ist vor Kurzem in Leipzig
ein passendes Grundstück zum Neubau des Neichsge-
richtsgebäudes angeboten worden . Die Anforderungen,
die man an ein derartiges Grundstück stellt , sind nach
der Nat .-Z . in vorliegendem Falle sämmtlich erfüllt,
so daß man dem Abschlüsse des Kaufgeschäftes in kurzer
Zeit entgegensetzen dürfe.

Auch im Königreich Sachsen,  wie in Würt.
temberg , zeigt sich nach den Erhebungen der Regierung
kein eigentlicher Nothstand , etwa mit Ausnahme der
Klöpplerinnen und Spitzenarbeiter im Erzgebirge . In
neuester Zeit haben sich die Bestellungen an Maschinen,
namentlich aus Rußland , und a » Tuchen gemehrt.

In Gotha  ertrank ein ^4  Jahr alles Kind,
das von seiner Mutter einen Augenblick allein in der
Stube gelassen worden war , in einem Wasscrkübei.

Berlin,  17 . Mai . Das gestr . Tel . der Nordd.
A . Z . aus Rom , nach welchem Papst und Kongregation
sich über Regelung der Beziehungen der deutschen
Bischöfe zu der deutschen Regierung geneigt hätten,
wird von dem Blatte selbst heute dahin ergänzt , daß
die Kurie das Verhalten der Bischöfe vollkommen ge¬
billigt habe und dasselbe keine Aenderung erfahren
werde . Die Nordd . fügt hinzu , selbstverständlich würde
auch das Verfahren der deutschen Regierung unverän¬
dert bleiben . Eine Berliner Korrespondenz der Hamb.
Nachr . meldet , Bismarck habe sich über vergebliche
Friedensversuche beklagt , weil sie in Rom glauben
ließen , daß Deutschland des Friedens bedürftig sei, und
dadurch das entgegengesetzte Resultat erzielten.

Berlin,  18 . Mai . Der Bundesrath hat gestern
dem Gesetzentwurf wegen Ankauf zweier Grundstücke
für das Reich ( Decker ' sches Anwesen ) zugestimmt.

Berlin,  18 . Mai . In Petersburg wurde eine
englische Protest Note überreicht , welche folgende For¬
derungen aufstellt : Konstantinopel dürfe nicht ange¬
griffen , kein Punkt der Dardanellen besetzt und der
Suez -Canal von den Kriegs -Operationen nicht berührt
werden ; ferner müsse Alexandria vor einem Angriff
bewahrt werden und Rußland habe sich jeder Eroberung
persischen Gebietes zu enthalten . ( Fr . I .)

Berlin,  19 . Mai . Die Vereinigung der Russen,
welche von Poti , Eriwan und Alexandropol auf Kars
vorrücken , wurde bisher verhindert . Das Bombarde¬
ment auf Kars hat am 17 . begonnen . Die russischen
Batterien wurden durch die Festungs -Kanonen znm
Schweigen gebracht . Kurden und Tscherkessen bedrohen
den linken russischen Flügel . Bedeutende Zuzüge von
Tscherkessen werden an der russisch - asiatischen Grenze
erwartet . Das zehnte Armcecorps ist zur Verhinderung
eines Tatarenanfstandes nach der Krim vorgeschoben.
Türkische Panzerschiffe sind an der Krimküstc erschienen.
Ein Bombardement Sebastopols wird befürchtet . Auf
der Donau ist Hochwasser eingetreten . Die Tekutsch-
Brücke zwischen Jassy und Barboschi ist zerstört . Der
Sultan hat genehmigt , daß Christen in die Armee
eintreten . . ( Fr . I .)

Berlin , 21 . Mai . Fürst Bismarck ist heute hier
ganz unerwartet eingetroffen . Wie lange er bleiben wirb,
darüber verlautet nichts . Alan bringt sein plötzliches Er¬
scheinen natürlich in Verbindung mit dem Ministerwechset in
Frankreich . iN . T .)

Der sozialistische Reichstagsabgeordnete Hofbau¬
rath Dem mler  besitzt , wie die B . Bg .- Ztg . mittheilt,
in seiner mecklenburgischen Heimat nicht allein eine
„lebenslängliche " Theaterloge , sondern auch einige
reizend gelegene und sehr komfortabel eingerichtete Land¬
güter . Herr Demmler hat nun einige der sozialistischen
Führer eingcladen , im Lause des diesjährigen Sommers
einige Feit bei ihm zu verleben , und bei ächt Mecklen¬
burger Küche die Strapatzen des letzten parlamentarischen
Feldzuges zu vergessen . Herr Demmler bethätigt üb¬
rigens seinen Eifer für die sozialistischen Bestrebungen
auch dadurch , daß er nicht unbeträchtliche Summen für
den sozialistischen Wahlfond spendet.

Die „Weser -Zeitung " erinnert daran , daß am 17 . Mai
30 Jabrs verflossen sind, seit Fürst Bismarck in die poli¬
tische Arena eingelreten ist. Er wohnte an diesem Tage zum
ersten Male als Vertreter der Nitlerschafi des Kreises Jeri-
chow der Sitzung des Vereinigten Landtages bei . Das Blatt
erzählt davon : „Der Abgeordnete von Saucken hielt eine
schwungvolle Rede , gedachte in derselben der Freiheitskriege
„als der ewig grünenden Erde , umweht von der Luft der
Vaterlandsliebe , die zu den edelsten Bestrebungen Kraft gibt,"
und debauptete . daß der Wnnich nich Erlangung ständischer
Freiheiten und verfassungsmäßiger Rechte wesentlich die Er¬
hebung des Jahres 1813 bcrvorgerusen und beeinflußt habe-
Da bestieg zum ersten Male in seinem Leben Herr v . Bis¬
marck vie Tribüne und sprach : „Es wird mir schwer , nach
einer Rede , die von so edler Begeisterung diktirt war , das
Wort zu ergreifen , um eine einfache Berichtigung anzubrin¬
gen . . . Auf die übrigen Theile der Rede einzugehen , halte

ich erst dann an der Zeit , wenn von politischen Fragen die
Rede sein wird : für jetzt fühle ich mich nur gedrungen , dem
zu widersprechen , was auf der Tribüne sowohl , als auch
außerhalb dieses Saales so oft laut geworden ist, wenn von
Ansprüchen auf Verfassung die Rede war : nämlich als ob
dis Bewegung des Volkes von 1813 anderen Gründen zuge¬
schrieben werden müßte , und es eines anderen Motivs bedurft
hätte , als der Schmach , baß Fremde in unserem
Lande geboten ." Hier sah sich der Redner durch lautes
Murren und Zeichen des Mißfallens genöthigt , inne zu halten,
er wartete , bis die Aufregung sich gelegt batte , und fuhr
dann mit vornehmer Ruhe fort : „Es heißt meines Erachtens
der nationalen Ehre einen schlechten Dienst erweisen , wenn
man meint , daß Mißhandlung und Erniedrigung , welche die
Preußen durch einen fremden Gewalthaber eriilten , nicht
hinreichend gewesen wären , ihr Blut in Wallung zu bringen
und durch den Haß gege » die Fremdlinge alle anderen Ge¬
fühle übertäubt werden zu lassen . " Diese einfache » , männ¬
lichen Worte rieten einen Sturm der Entrüstung hervor,
mehrere Redner bestiegen die Tribüne , um Verwahrung gegen
das Gehörte einzulegen , ja einer derselben bestritt Bismarck
überhaupt das Recht mitzusprechen , weil er zur Zeit der
Erhebung von 1813 noch gar nicht gelebt habe ." Die Weser-
Zeitung fügt dann hinzu : „Wohl selten bat ein Mann ohne
jede Ahnung seiner späteren glänzenden Lausbahn , gleich bei
seinem ersten Auftreten das Programm seines Lebens unbe¬
wußt so klar gezeichnet , als damals der zweiunddreißigjährige
Herr v Bismarck . „Die Schmach , daß Fremde in unserem
Lande geboten !" wie wunderbarumklingt nach dreißig Jahren
dieses patriotische Wort das deutsche Ohr . Die Schlachten
von Düppel , Koniggrätz und Vedan sind geschlagen , ein
Äiegesgtanz sonder Gleichen umleuchtet unsere Fahnen : dis
L-chmacb , daß Fremde im deutschen Lande geboten , sie ist
durch Ströme deutschen Blutes gesühnt . Mit seinem -Lchlag-
worte vom » 17 . Mai 1817 hat Fürst Bismarck gewissermaßen
der e,uscheidensreichen Periode deutscher Geschichte , während
deren er die leitende Kraft war , den Stempel aufgedrückt:
Befreiung nach Außen , Selbstständigkeit des preußischen und
deutschen Vaterlandes . "

Etwas fragwürdig erscheint ein Brief , den Fürst Bis¬
marck an Graf Moitke  gerichtet haben soll , als man ihm
dessen so viel besprochene militärische Reichstagsredc tele¬
graphisch mitgetheilt . Dieser Brief lautet nämlich nach
demselben Gewährsmann wie folgt : „Lieber Moltke ! Meinen
herzlichen Dank für ein rechtes Wort zur rechten Zeit ; ich
bin ganz und gar mit Ihnen einverstanden ; erwägen sie
mit dem König und Kamele , was Sie für nölhig halten,
und zögern Sie keinen Augenblick , und wer kann uns ver¬
denken , daß wir uns zur Zeit mit Regenschirmen versehen?
Man gewinnt ja wohl auch i » diesem Maße die Achtung
der Leute , in dem man sie schlecht behandelt , und was kann
uns Frankreich gegenüber Liebenswürdigkeit nützen ? Man
kann einen Hammel mit Hafer füttern , cs wird
kein V 0 llbIut,  die Franzosen keine vernünftigen Menschen.
Je länger ich in der Politik arbeite , desto geringer wird
mein Glaube an menschliches Rechnen . Rechnen wir auf
den schlimmste » Fall , einen neuen Ueberfall , und wir können
uns nicht verrechnen . "

Die Nachrichten über das Befinden des Fürsten
Bismarck  sind durchaus befriedigend , namentlich soll
die Schlaflosigkeit , an der Fürst Bismarck in der
letzten Zeit seines Berliner Aufenthalts gelitten hat,
beseitigt (ein . Der geschäftliche Verkehr zwischen Berlin
und Friedrichsrnhc ist in letzter Zeit ein ziemlich reger.

Ratibor,  15 . Mai . Wie die Kattow . Nachr.
melden , hat die russische Regierung 24 erfahrene deut¬
sche Lokomotivführer zum sofortigen Eintritt engagirt.
Die Betreffenden haben sich heute bereits dem Gouver¬
neur von Polen Vorsichten müssen und erhallen außer
dem bisher bezogene » Gehalt eine tägliche Zulage von
drei Rubeln . Die Pensionsberechtigung ( in Deutschland
oder in Rußland ? Red .) erlischt nicht ; der Rücktritt
in das bisherige Verhällniß ist jederzeit gestattet.
Rumänien und das südliche Rußland sind das Terrain,
aus dem diese Maschinenführer Verwendung finden.

Mülhausen,  13 Mai . Wie im Kriege , so
werden die Mensche » zuweilen auch bei der friedlichsten
Beschäftigung verstümmelt , daß der Tod für sie eine
Wohithat sein müßte . Ein solcher Fall ereignete sich
diese Woche in einer unweil von hier gelegenen Ge¬
treidemühle . Ein junger Mann , der schon in frühester
Jugend als Dienstbote in diese Mühle kam und bereits
im Aller von 9 Jahren das Unglück hatte , bei seiner
Beschäftigung einen Arm zu verlieren , der aber seither,
während mehr als 20 Jahren , seinem Geschäfte mit
Umsicht und Glück vorgestanden , hat nun auch durch
einen neuen Unfall seine beiden Beine verloren . Beim
Ingangsetzen einer Maschine wurde er von dem Trieb¬
riemen an den Kleidern erfaßt und um den Wellbaum
gewunden , wobei seine Beine mehrfach zerbrochen und
gequetscht wurden , so daß sie beide amputirt werden
mußten . Dessen ungeachtet ist alle Wahrscheinlichkeit
vorhanden , daß der Beklagenswerthe am Leben bleibt.

In der gesammten liberalen Presse nicht bloß Frank¬
reichs und Deutschlands , sondern ganz Europas  wird über
den Staatsstreich des Präsidenten der französischen Republik
das Verdikt ausgesprochen . Die Vertagung der Kammer,
der ohne Zweifel die Auflösung folgen wird , dis Drohungen
gegen etwaige Kundgebungen der republikanischen Partei,
endlich der Prät 'ektenschub — alles dies deutet darauf hin,
daß die That des 16 . Mai von langer Hand vorbereitet war.
Wie werden jetzt erst die Klerikalen idr Haupt erheben , und
wie wird ihr Ansehen unter den Massen steigen , welche nun
inne werden , daß selbst ein Minister verloren ist , wenn er
zugibt , daß die Gesetze des Landes auch für die Bischöfe

und ihre Helfershelfer bestehen. Wie werden in Frankreichjetzt wieder die Wunder , die Prozessionen und die klerikalen
Hetzereien gegen das nicht ultramontane Ausland in Blüthe
schießen! Das republikanische Frankreich war , wenn auch nicht
aus Tugendhaftigkeit , so doch aus Berstandesrücksichten auf.
richtig friedfertig ; das klerikalreaktionäre ist an sich schon
eins Bedrohung für Deutschland , in der orientalischen Frage
aber ein Werkzeug Roms , also ein Feind Rußlands und ein
doppelter Feind der deutschen Politik . Zwar hat Mac Mahon
sofort nach dem Staatsstreich in einem an D - cazes gerichteten
Schreiben seine friedfertige Politik  mit einer gewissen
ängstlichen Hast betont . Wer aber wirb solchen Versicherun¬
gen glauben?

Wien,  2l . Mai . Wie das hiesige „ Telegra-
phen -Eorrespondenz -Bureau " positiv erklärt , hat die
rumänische Regierung gestern die Unabhängigkeit Ru¬
mäniens proklamirt und der Türkei den Krieg erklärt.
Die Rolle der rumänischen Armee , welche vollständig
in der kleinen Wallachei konzenlrirt sei , werde jedoch
gleichwohl eine rein defensive bleiben.

Der bekannte welfische Geschichtsschreiber vr.
Ono Klopp  ist in Wien katholisch und am 13 . Mai
geficmt worden.

Den „Hamb . Nachr ." schreibt man aus Wien:
„Was Oesterreich betrifft , so hat es kein Interesse,
die Zersetzung der Türkei zu beschleunigen , noch weniger
aber ein Interesse , sein Schicksal an den Bestand der
Türkei zu knüpfen ; seine Interessen beginnen nicht erst
wie die Englands , wenn die Russen den Balkan im
Rücken haben , sondern sie sind tangirt , sobald die
lürkische Donauarmee geschlagen ist . Der Einmarsch
Oestrcichs in Bosnien und der Herzegowina ist daher
nur noch eine Frage der Zeit , aber keine Frage mehr,
welche noch der Entscheidung bedürfte . Man betrachtet
unsere militärische Aktion nur als „ Ausgleichs -Hand¬
lung , um dem russischen Vordringen auf dem Balkan-
Gebiete das Gleichgewicht zu halten und uns vor di¬
rektem Schaden zu bewahren . Jedenfalls wird man
versuchen , unsere Aktion in diesem Lichte erscheinen zu
lassen . ( Fr . I )

Rom,  17 . Mai . Der Papst empfing heute eine
Anzahl Pilger . Der ehemalige Erzbischof von Köln
und Freiherr v . Loö verlasen zwei lateinische Adressen.
Der Papst erwiderte in italienischer Sprache und forderte
Angesichts der Lage der katholischen Kirche in Deulsch-
land die Anwesenden aus , zu Gott zu beten für das
Heil der Kirche , für den Papst , für Frieden und Ruhe
unter den Völkern . Schließlich ertheilte der Papst den
Pilgern den apostolischen Segen.

Mädchen rache.  Schon wieder ist von einer
Dame ein ungetreuer Liebhaber ermordet worden '. Der
„Bersaglicre " melde ! , daß eine junge Palermitanerin
den Professor Michele Pagano in Palermo beim Aus¬
tritt aus dem Hörsaale erschossen hat . Eine rückgängig
gewordene Verlobung soll die tjunge Dame , Namens
Rosalie Leone , zu dem Morde veranlaßt haben . Der
Professor Pagano blieb auf der Stelle todt .z

Petersburg,  18 . Mai . Ein Telegramm aus
Achalkalaki vom 17 . meldet : Zwei Vorwerke von Ar¬
dahan sind durch die Russen genommen . Dabei wurden
9 Geschütze erbeutet . Major Manajeff , 3 andere
Offiziere und 14 Mann sind verwundet , 14 Mann todt.
Der Verlust der Türken ist , aus der Zahl der zurück¬
gelassenen Todten zu schließen , bedeutend.

St . Petersburg,  19 . Mai . Ardahan ( am
Kur ) ist mit 60 Geschützen und großen Vorräthen von
unfern Truppen genommen worden . Nachdem bereits
am 16 . Mai 2 Vorwerke weggenommen waren , schritt
General Loris Melikoff am 17 . Mai zum Angriff aus
den Platz selbst . Unsere Artillerie erschütterte die Ver-
theidigungswerke und als die Truppen zum Sturm
schritten , ergriff der Feind die Flucht , aus der er trotz
der einbrechenden Nacht von der Kavallerie verfolgt
wurde . Unser Verlust an Todten und Verwundeten
beträgt 235 , darunter 5 Offiziere.

P et e r sb u rg , 19 . Mai . Sukhum -Kale ist durch
ein neues Bombardement eingeäschert und daher von
unseren Truppen verlassen worden . ( Fr . I .)

Eine Petersburger Korrespondenz des „Nord"
sagt , Rußland könnte sich nach dem Kriege nicht mehr
auf die schwachen Garantieen für das Loos der Christen
beschränken , mit welchen es sich zur Erhaltung des
Friedens vor dem Kriege begnügt haben würde . DaS
siegreiche Rußland werde als Ersatz für die gebrachten
Opfer wirksamere , ausgedehntere und dauerhaftere
Bürgschaften verlangen müssen.

Tiflis,  20 . Mai . Neueren Berichten zusolge sind
bei der Einnahme von Ardahan  82 Geschütze erbeutet,
darunter viele Krupp 'sche und 2 achtzöllige . Der Verlust der
Türken betrug 800 Todte . ( N . T -1

Paris,  17 . Mai . Die Agence Havas brachte
gestern eine Berliner Correspondenz , worin es hieß,
„die Bildung eines mehr oder minder klerikalen Ca-
binets in Frankreich werde Deutschland nöthigen , statt



der Dreikaiserallianz eine andere Gruppirung der Mächte
herbeiznsühren nnd sich ans die Eventualität eines Krie¬
ges gegen Frankreich vorzubereiten ."

Paris , 18, Mai . Die vier Gruppen der Linken des
Abgeordnetenhauses hielten heute ihre Generalversammlung
und beschlossen eine Ansprache an das Land zu richten, welche
die Unterschrift von 348 Mitgliedern der Deputirtenkammer
erhielt . Thiers hat das Manifest der Linken des Abgeord¬
netenhauses unterzeichnet . — Auch die Linke des Senates
hat ein Manis -st erlassen.

Paris.  Die neue Regierung macht schnelle Arbeit.
Kaum sind die Kammern vertagt , so erscheint ein Prä¬
fektenschub,  der weit gründlicher durchgreist , als
die schüchternen Ministerien der Linken jemals sich er¬
laubt haben . In nicht weniger als 62 Departements
ist das Verwaltnngspersonal verändert . 25 Präfekten
sind abgesetzk, 3 haben ihre Entlassung eingereicht , 10
sind zur Verfügung gestellt , 2 sind zu anderen Aem-
tern berufen , 21 sind versetzt worden . Nach diesem
vielversprechenden Anfang wird ein weiteres Dekret
nicht auf sich warten lassen , das auch die Unterpräfek¬
turen nnd die Generalsekretariate der Präfekturen von
den republikanischen Elementen säubert . Die Präsekten
werden dann in jedem Departement das Uebrige thun:
bis zum Feldhüter hinab werden alle Aemter und Aemt-
chen mit konservativen und „ moralischen " Kräften be¬
setzt sein . Dann kann die Auflösung der Kammer und
die Neuwahl vor sich gehen , deren Ausfall bei der
Pünktlichkeit , mit der der französische Verwaltungsappa¬
rat arbeitet , kaum zweifelhaft ist . Die Mehrheit des
französischen Volkes , die so eben eine republikanische
war , wird in eine konservative und monarchische um-
gewandclt sein . Und was dann ? Diese Frage läßt
sich schwer beantworten , nur so viel ist gewiß , daß der
Herzog v . Broglie nach einem bestimmten Plan zu
handeln scheint und offenbar zum Kampf auf Leben und
Tod mit den Republikanern entschlossen ist.

Paris,  19 . Mai . Dem „ Moniteur " zufolge
haben sich verschiedene Minister in Unterredungen mit
hervorragenden Persönlichkeiten dahin ausgesprochen,
daß die Regierung entschlossen sei, jede schriftliche oder
sonstige Kundgebung zu unterdrücken , die geeignet sei,
das Land über die Absichten des Präsidenten Mac
Mahon zu täuschen . Wenn man in Zeitungen oder
Versammlungen aussprechen sollte , daß die Folge der
Haltung Mac Mahon ' s der Krieg oder der Staats¬

streich sei , so werde das Cabinet von der gesetzlichen
Macht gegen Diejenigen Gebrauch machen , welche die
öffentliche Meinung irre zu führen suchten.

Paris,  22 . Mai . Hierher gelangte diplomatische
Informationen lassen die in aller Kürze bevorstehende
Kriegs -Erklärung Griechenlands an die Türkei wahr¬
scheinlich erscheinen . ( Fr . I .)

Die Türken  haben bei einer Pariser Handlung
30,000 Hemden bestellt , welche sich dadurch von ge¬
wöhnlichen Hemden unterscheiden , daß vorgcschriebene
Sprüche aus dem Koran darauf zu drucken sind . Sie
werden dadurch stich-, schuß - und hiebfest und sind bei
den türkischen Soldaten außerordentlich beliebt.

Bukarest,  18 . Mai . Ein russischer Transport
ist bei Pitesti mit einem Lastzug zusammengestoßen,
wobei sieben Wagen zertrümmert , mehrere Soldaten
getödtet und viele verwundet wurden . Ein höherer
Offizier soll in Folge der erlittenen Verwundung ge¬
storben sein . ( Fr . I .)

Bukarest,  19 . Mai . Hier ist das Gerücht
verbreitet , Kaiser Alexander von Rußland werde dem¬
nächst hier zum Besuch einlreffeu . Der Verkehr zwi¬
schen Galatz und Jskani ist durch den Einsturz der
Brücke bei Adshut unterbrochen . Tausend Arbeiter
wurden sofort mit der Wiederherstellung beauftragt.

Die Wiener „ Presse " meldet aus Bukarest : Der
Eisenbahn -Zusammenstoß ist durch falsche Weichenstel¬
lung verursacht worden . Sechzehn Personen sind todt,
zwölf Wagen und beide Maschinen zertrümmert.

Budapest,  19 . Mai . Der Spezialkorrespondent
der Pester Lloyd in Konstantinopel meldet , englische
Offiziere und ein Armee -Intendant seien dort ange¬
kommen , um Räumlichkeiten für Proviant zu ermitteln
und die Befestigungsarbeiten bei Konstantinopel zu
leiten . Ende Juni werde die Ankunft englischer Trup¬
pen in beträchtlicher Anzahl in der türkischen Haupt¬
stadt erwartet . ( Werden wohl noch etwas länger auf
sich warten lassen .)

Konstantinopel,  17 . Mai . Ein amtliches
Telegramm , welches die Einnahme von Suchum -Kale
und die Erhebung der tscherkesstschen Landes -Bewohner
bestätigt , meldet zugleich von der Niedermetzelung der
Garnison und Verbrennung der Stadt.

Konstantinopel,  18 . Mai . Das „ Amtsblatt"

meldet , daß von dem Scheik ül Islam dem Sultan
der Titel „der Siegreiche " in Folge der Einnahme von
Sukhum Kaleh beigelegt worden sei.

Konstantinopel,  20 . Mai . Der Sheikh ul
Islam proklamirt den heiligen Krieg gegen Rußland.
Durch Jrade des Sultans werden auch die Nichtmo-
hamedaner der Kriegsdienstpflicht unterworfen . Scha-
myl ' s Sohn befehligt die aufständischen Cirkassier.

Allgemeine deutsche Hagel -Derfkcherungs-
Gesellschaft in Berlin.

In einer Reihe süddeutscher Blätter findet sich
ein „Eingesandt " , dessen Absicht und Zweck offenbar
dahi « geht , ohne jeden Grund Mißtrauen gegen diese
Gesellschaft zu erregen und um Aktien -Jnstituten zu
nützen , die auf dem Principe der Gegenseitigkeit be¬
ruhenden Gesellschaften in der ungerechtesten und bös¬
willigsten Weise zu verdächtigen.

Die gegenwärtige Abwehr ist nur für Jene
notkwendig , welche die Sache nicht kennen , für Sach¬
kundige zeigt sich sofort die Frivolität des Angriffs.
Vor Allem ist festzuhalten , daß erfahrungsmäßig
gerade in der Hagelversicherungsbranche Vas Prinrip
der Gegenseitigkeit das nachhaltigste , gerechteste und
passendste ist. Mil diesem Principe ist die größtmög¬
liche Solidität mit den wohlseilst möglichen Prämien
zu erzielen.

Bei der gegenseitigen Hagelversicherung liegt in
der Vertheilung der Gefahr auf ein möglichst weites
Gebiet vereint niit der Vermeidung bedeutender En¬
gagements in ersahrungsmäßig besonders gefährdeten
Distrikten eine weit größere Garantie , als die Aktien¬
gesellschaften mit ihren unverhältnißmäßig kleinen Grund¬
kapitalien gewähren können . Die Landwirthe haben
das höchste Interesse , die Gegenseitigkeit auf diesem
Gebiete zu fördern . Die beste Lehrerin ist die Er¬
fahrung . Sie zeigt als Resultat dreijähriger Wirksam¬
keit der Gesellschaft , daß selbst bei nothwendig gewordenen
Nachschüssen die Durchschnittsprämie für die am meisten
benützte Elaste I bei der Allg . deutschen Hagel -Versi-
cherungs -Gesellschaft für 100 je 92 betragen
hat . Die Gesellschaft wird unbeirrt durch unlauteren
Quellen entfließende Angriffe ihre alten Freunde be¬
halten und neue gewinnen und sieht sie mit größter Ruhe
der Beurtheilung unparteiischer Landwirthe entgegen.

AmNicve nnd H) rtvar -« ekannlmaq >u» gen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulbcn- Kquibationen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei-
dende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

--

der
Liquidation.

Bemerkungen.

K . Ober-

14 Mai
1877.

Emil Friedrich Sippel,
gew . Schulmstr . in Walddorf.

30 . Juli 1877,
Vorm . 8 Uhr.

Walddorf.
Liegenschaft ist nicht

vorhanden.

amtsgericht
Nagold.

14 . Mai
1877.

Maximilian Köhler
in Oberthalheim.

24 . Juli 1877,
Vorm . 10 Uhr.

Oberthal-
heim.

Liegenschafts -Verkauf am
23 . Juli 1877,

Vormittags 11 Uhr.

Zwerenberg.

Holz -Werkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft
am Freitag den

25 . Mai d. I . ,
Vormittags

10 Uhr , auf dem
Ratbbaule hier

97 Fm . Langholz , 73 Fm . Klotzholz,

23 Rm . buch . Scheiter - und Prügelholz
und 8 Stück buch . Werkholz mit 1,15 Fm . ,
wozu Käufer freundlich eingeladen werden.

Am 16 . Mai 1877.
Gemeinderath.

W a l d d o r f,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Ausruf.
In der Theilungssache des

-fl Conrad Beutler,  Bauers , früheren
Gemeindepflegers von Walddorf,

werden dessen Gläubiger anfgefordert,
bis zum 31. d. MtS. ihre Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen
und zu erweisen , widrigenfalls sie bei
der Nachlaß -Vertheilung nicht berücksich¬
tigt werden könnten.

Den 17 . Mai 1877.

K . Amtsnotariat Altenstaig.
A .-V . Dambach.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Pflaster -Akkord.
Die hiesige Gemeinde verakkordirt die

Herstellung von 200 Mtr . Pflaster,
welches schadhaft ist , und werden tüchtige
Pflästerer auf

Samstag den 26 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesiges Rathhaus zur Abstreichs-
Verhandlung eingeladcn.

Den 16 . Mai 1877.

_ Gem einderath.
Revier  A l t e n st a i g.

Reis -Verkauf.
Am Freitag den 25 . d . M,

Nachmittags 3 Uhr,
werden im Waldhorn in Ebhansen 400
Wellen Nadelreis vom Roggcnrain ver¬
kauft.

K . Revieramt.

O b c r r i e d e.

Aufenthalts -Auzeigr.
Der unter dem 1 . ds . Mts . von der

Zuchthaus -Verwaltung in Ludwigsburg
entlassene

Jakob Lörcher,  Kohlenbrenner
von Speßhardt,

hat feinen gegenwärtigen Aufenthalt dem
Tchultheißenamt Oberriede unverweilt
anzuzeigen , im entgegengesetzten Fall
andere Maßregeln ergriffen werden.

Den 18 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

B aier.

A l t e n st a i g.
Einen doppelten steinernen

Schweinstall
verkauft

John G . Roller.



Pfalzgrafenweilcr.

Wohnung;n mmichen.
Die Gemeinde hat im ehemaligen

Ochsenwirthshaus ein freundliches Logis
mit 3 Zimmern , Küche , Keller und
Gartenantheil aus Jakobi ds . Js . um
billigen Preis zu vermiethen . Dasselbe
würde sich für einen Pensionär gut eignen.

Der Gemeinderath.
Nagold.

Straßenbau-Akkord.
Die Bauarbeiten zur

Nagold -Haiterbacher
Straße , 11^ Ablheilung , Baudistrikt I.
und II . in den Markungen Nagold , Un¬
terschwandorf und Haiterbach vom sog.
Schafhaus , Markung Nagold , bis zum
blauen Stich , Markung Haiterbach , sollen
im Submissions -Wege vergeben werden.

Nach dem Ueberschlag betragen die
Kosten beim
I . Baudistrikt SchashauS bis

Brimo.
Erdarbeit . . . . 5,531 fl . 36 kr.
Chaufsirung . . . 3,405 fl . 54 kr.
Kunstbauten . . . 3,396 fl . 19 kr.

—12,333  fl . 49 kr.
II . Bandistrikt Brimo bis zum

blauen Stich.
Erdarbeit . . . . 5,889 fl . 50 kr.
Chaufsirung . . . 2,756 fl . 40 kr.
Dohlenbauten . . . 1,693 fl . 48 kr.

— > 10,340 fl . 18 kr.
Ueberschlag , Pläne und Akkordsbedin¬

gungen sind auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Angebote in Procenten ausgedrückt,
für einen oder beide Baudistrikte sind,
mit Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen
belegt , bis

Samstag den 26 . d. M . ,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichen , um
welche Zeit auf hiesigem Rathhaus die
Eröffnung der Offerte stattfindet , der die
Submittenten anwohnen können.

Den 9 . Mai 1877.
Bau -Cassier:

Oberam tspfl eger Maulbetsch .

Sulz,
Oberamts Nagold.

Mord Wer Maurer - L
Sleinhauer -Arbeiten.

Nachdem bei der Akkordsverhandlnng
vom 21 . d . M . ein annehmbaresOffert über
obgenannte Arbeiten zum neuzuerbauen¬
den Schulhause nicht eingereicht wurde,
sollen dieselben im Betrag von zusammen
9114 c/A 66 wiederholt verakkordirt
werden , und sind Offerte längstens bis

Montag den 28 . Mai d . I .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Sulz einzureichen.
Nagold , den 22 . Mai 1877.

A. A . :
Oberamtsbaumeister H . Schuster.

B e r n e ck.

Fichtenrinden -Verkauf.
Nächsten Samstag den 25 . d . M,

Nachmittags 1 Uhr,
wird der muihmaßliche Anfall von ca.
40 Mtr . fichtener Gerber Rinde in den
Frhrl . v . Gültlinge  n' schen Waldungen
Kegelshardt und Thann öffentlich verkauft.

Zusammen kunft im Kegelshardt.
Nagold.

Bäckerei -Verpachtung.
Durch den Erwerb

eines eigenenHausessuche
ich die bisher in Pacht
gehabte Bäckerei neben
der Schwane an einen
abzutreten . Dieselbe kann sogleich bezogen
werden , und wollen Liebhaber sich wenden
an Jakob Kemmler,  jun.

andern Bäcker

„Thuringia,"
Versicherungs- Gesellschaft in Ersurt.

Statutenmäßiges Grundkapital -ck 6,73 « ,« « « .
Von der General - Agentur in Stuttgart mit einer Agentur für diese Ge¬

sellschaft an Stelle des Herrn I . G . Roller hier betraut , empfehle ich mich zur
Vermittlung von Feuer - und Lebensversicherungs -Anträgen bestens und bin zu
jeder Auskunft gerne bereit.

sowie die weiteren bekannten Bezirks Agenten.xxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx xxxxx
M A l t e n st a i g.

§ HochMs - EinIadung.
2 Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter
sW Marie mit Richard Schorb , Küfer,
X lade ich Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den  29 . Mai
^  in das Gasthaus zum Engel freundlich ein.

H Johannes Koh, Küfermeister.

X
X
X
X
X
X
X
Xxxxx xxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxx

„Thuringia,
er

Versicherungs- Gesellschaft in Erfurt.
Statutenmäßiges Grundkapital -ck 6,73 « ,« « « .

Von der General Agentur in Stuttgart mit einer Agentur für diese Ge¬
sellschaft betraut , empfehle ich mich zur Vermittlung von Feuer - und Lebensver¬
sicherungs -Anträgen bestens und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Kultus Ii » II » 1t «; rI »ntl»
sowie die weiteren bekannten Bezirks -Agenten.

Wald -Verkauf.
Einen ungefähr 4 Morgen großen mit

Haubarel » Tannenholz bestockten Wald,
auf der Markung Bösingen , in der Nähe
der Spielberger Ziegelhülte gelegen , ver¬
kauft am

Montag den 28 . Mai,
Mittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Bösingen
zum zweiten und letzten mal

Ochsenwirlh Den gl er
von Nufringen.

A l r e n st a i g.
Einen noch in gutem

Zustande befindlichen

Mmktstmd
hat aus Auftrag zu

sj verkaufen
Johs . Kaltenbach.

Nagold.

Empfehlung.
Sehr feines Speiseöl zum Backen wie

auch zum Salat a 55 das Pfund bei
Fr . Stockinger.

Nagold.

Empfehlung.
Rothe Weine fl . 40 bis fl . 66 per

Eimer bei
A . Reichert.

WUein » aus ^ Ipii ^ lincl » besucht
den Altenstaiger Markt mit großer Aus¬
wahl neuester

8krohhüte.
Nagold.

Wohnungs - Veränderung.
Meine Wohnung in der Marktstraße

(beim Rathhaus ) habe nun bezogen und
bitte meine werthen Geschäftsfreunde auch
auf diesem Platze um ihr ferneres Wohl¬
wollen.

Ehr . Haußmann,  Schneider.

Nagold.

Ein Bäckerlehrling
kann sogleich eintreten bei

Jakob Kemmler,  jun.

Aus allen Welttheilen
laufen Bestellungen auf den Rh . Malz-
Extrakt ^

ein . Derselbe bewährt sich als ein vor¬
züglich linderndes Mittel bei katarrha¬
lischen Assertionen , chronischen Brust¬
leiden ; — Gegen Keuch - oder blauer
Husten einzig sicheres Mittel . Großar¬
tige Heilerfolge bei Verschleimung,
kranken Brustorganrn , asthmatischen Be¬
schwerden . Der „ klitzuol " ist stets zu
haben in Flaschen ü 75 ^ 1 und
-/A 1,50 in Nagold  bei

Carl Pflomm.

lrriiitz >v ioi iAt ^ „ UaAtzL - mut
Iltiiiii -Xiriulvlitzitoii"

(Magcnkatarrhe,Erbrechen , Magenschmer¬
zen , Magenkrampf , Magen - und Darm¬
blutungen , Diarrhoeen , Darmentzündun¬
gen , Magengeschwüre , Magenerweiternng
u . s. w .) heile ich auch brieflich durch
ein neues , sicher Hilfe bringendes Heil¬
verfahren . Ebenso beseitige ich jeden
Bandwurm , Epilepsie ( Fallsucht ) , Krämpfe,
Lähmungen , Rheumatismus , Gicht , Hüft¬
weh , Rücken - und Gliederschmerz . Briefe
mit genauer Schilderung des Leidensz u
richten an

I » r.
Dresden,  Bachstraße.

Nagold.
Ein tüchtiger

Fahr Kn  echt
findet eine Stelle ; wo ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Eine gesunde Amme
findet gegen ganz gute Entschädigung
eine Stelle durch

_ Hebamme Kämmerer.
Altenstai  g.

Photographie.
Zu photographischen Aufnahmen für

hier und Umgegend werde ich die zwei
nächsten Donnerstag hiezu parat mich
finden.

Nagold.

Vergebung von Schreiuer-
Arbeiteu.

Die zur Erbauung eines neuen Post¬
gebäudes erforderliche Schrrinrrarbeit,
berechnet zu 1802 28 wird be-
sonderer Umstände wegen wiederholt zur
Submission ausgeschrieben und wollen
tüchtige Handwrrksleute ihre Offerte schrift¬
lich und versiegelt mit der nöthigen
Aufschrift versehen bis

Freitag den 25 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

bei dem Unterzeichneten eiureichen.
Den 23 . Mai 1877.

A . A . :

_Ehr . Schuster , Werkmeister.
Haiterbach.

Bei Unterzeichnetem liegen

400 Mark
Pfleggeld zum Ausleihen

parat.
Pfleger Johs . K aupp.

Haiterbach.

Geld ausjulrilien.
T50 IVst. sind zum Aus

leihen parat bei
! Pfleger Christ . Killinger,

Kübler. _
2t a g o l d.

Ungefähr 2 Viertel

ewigen Klee
in der Nähe des Bahnhofs hat zu vcr-
miethen Fr . Todt.

Gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , bei Kinderkrank¬
heiten giebt es nichts Besse¬
res , als den seit nun 17
Jahren als Haus schätz ein¬
gebürgerten L. W . Egers -
schen Fenchelhonig . Allei¬
nige Verkaufs stelle in Na¬
gold bei Gottlob Knödel.

Bei Held in Neu - Ulm ist .erschienen
und in der Expedition dieses Blattes,
in allen Buckhandlungen , (heute in
der G . W . Zaiser 'schen Buch¬
handlung eingetroffen ) sowie bei
allen Buchbindern zu haben:

neuesten8lbylle
wunderbare

Prophezeiungen KErscheinungen
über die großen Ereignisse gegen¬
wärtiger Zeit und der kommenden

Zukunft.
Vergangenheit und Zulunft bilden ein Ganzes,
Vom Allmächtige » geschaffen von Anfang an.1877 und 1878.

Preis 10 Pfennig.

Briefkasten . Gewiß hat jedes Menschen¬
kind einmal im Leben Pech, daher wir es nicht
für gerecht finden , das Pech eines Einzelnen
in die Oeffentlichkeit zu ziehen. Aus diesem
Grunde möchten wir uns für die Zukunft von
allen Pechgeschichten verschont wissen. Die Red.

Frucht - Preise.
Nagold , den 19. Mai 1877

-5
Neuer Dinkel . . . 10 60 10 36 10 —
Haber . 9 20 8 77 8 30
Gerste . . . . . 11 50 11 7 11 —
Bohnen. — — 10 75 — —

Weizen. — 14 20 13 40
Wicken . . . . . — — 13 — _ _
Roggen -Waizen . . — — 12 — — —

Tübingen , den 18. Mai 1877.
et ä»

Dinkel . . . . . 10 65 10 54 10 44
Haber. 8 40 8 23 8 06
Kernen. — — 14 60 —
Gerste 9 80

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandet  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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